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Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung 
 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Sebastian Schlüsselburg (LINKE) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei – G Sen – 

 
 
 
A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/27555 
vom 10. Mai 2021  
über Stand der Covid-19-Impfungen, Impfquoten und Impfdosen in Berlin im Mai 
2021 
________________________________________________________________________ 
 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 
1. Wie viele Impfangebote und Impfungen gab es in Berlin bisher insgesamt (bitte aufschlüsseln nach Impf-

angeboten insgesamt, bisher durchgeführten Erst- und Zweitimpfungen sowie bisher gebuchten Erst- und 
Zweitimpfungen und in den Impfzentren gebuchten Erst- und Zweitimpfungsterminen)? 

 
Zu 1.:  
 
Es wurden bisher 2,12 Mio. Impfungen in Berlin durchgeführt (Stand 27.05.2021), darunter 
waren 1,48 Mio. Erstimpfungen und 0,64 Mio. Zweitimpfungen bzw. Impfungen, durch die 
ein vollständiges Impfschema erreicht wurde.  
 
1,24 Mio. Impfungen wurden in Impfzentren durchgeführt, 0,16 Mio. durch Mobile Impf-
teams, 0,10 Mio. in Krankenhäusern, 0,62 Mio. in Arztpraxen und 9.223 durch Betriebsärzte. 
 
0,99 Mio. Impftermine sind außerdem in Impfzentren gebucht, wurden jedoch noch nicht 
durchgeführt. 
 
 
2. Wie hoch ist aktuell der Anteil der über 80jährigen mit einer Erstimpfung und der Anteil mit einer Zweitimp-

fung? 

 
Zu 2.:  
 
Die Impfquote der über 80-Jährigen liegt für Erstimpfungen bei 75,9 % und für Zweitimpfun-
gen bei 74,1 %.  
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3. Wie hoch ist aktuell der Anteil der 70- bis 79jährigen mit einer Erstimpfung und der Anteil mit einer Zweitimp-
fung? 

 
Zu 3.:  
 
Der Anteil der der 70- bis 79-Jährigen liegt für Erstimpfungen bei 64,4 % und für Zweitimp-
fungen bei 40,6 %.  
 
 
4. Wie hoch ist aktuell der Anteil der über 60jährigen mit einer Erstimpfung und der Anteil mit einer Zweitimp-
fung (wenn keine exakten Zahlen vorliegen, bitte schätzungsweise unter Angabe der Basis der Schätzung)? 

 
Zu 4.: 
 
Der Anteil der über 60-Jährigen liegt für Erstimpfungen bei 70,7 % und für Zweitimpfungen 
bei 35,4 %.  
 
 
5. Wie stellt sich aktuell die Sachlage bei den Impfdosen von Biontech dar? Bitte aufschlüsseln nach  

a. Anzahl gelieferter Dosen,  
b. Impfungen insgesamt, 
c. Bestand an Dosen, 
d. Menge und Datum der letzten Lieferung, 
e. Menge und Datum der nächsten Lieferung, 
f. geplanter Impfstofflieferung für Mai. 

 
Zu 5.: 

a) Anzahl gelieferte Dosen: 1.064.700 Impfdosen (insgesamt) 
b) Impfungen insgesamt: 999.739 
c) Bestand an Dosen: 64.961 (rechnerisch) 
d) Menge und Datum der letzten Lieferung: 30.5.2021, geplant: 76.050 Impfdosen 
e) Menge und Datum der nächsten Lieferung: 6.6.2021, geplant: 81.900 Impfdosen 
f) Siehe d) 
 

Der rechnerische Bestand berücksichtigt nicht, wie viele Dosen den Impfstoffvials durch-
schnittlich entnommen werden konnten und unter welchen Prämissen der Hersteller bei den 
Lieferungen die Anzahl der Dosen pro Vial unterstellt hat. 
 
Alle Liefermengen und Lieferdaten sind auf der Homepage des Bundesgesundheitsministe-
riums (BMG) öffentlich einsehbar. Stand der Zahlen zu Impfungen: 19.05.2021. 
 
 
6. Wie stellt sich aktuell die Sachlage bei den Impfdosen von Moderna dar? Bitte aufschlüsseln nach  

a. Anzahl gelieferter Dosen,  
b. Impfungen insgesamt, 
c. Bestand an Dosen, 
d. Menge und Datum der letzten Lieferung, 
e. Menge und Datum der nächsten Lieferung, 
f. geplanter Impfstofflieferung für Mai. 

 
Zu 6.: 
 

a) Anzahl gelieferter Dosen: 194.800 Impfdosen (insgesamt) 
b) Impfungen gesamt: 160.321  
c) Bestand an Dosen: 34.449 (rechnerisch) 
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d) Menge und Datum der letzten Lieferung: voraussichtlich KW 21, 32.400 Impfdosen 
e) Menge und Datum der nächsten Lieferung: voraussichtlich KW 22, 26.400 Impfdo-

sen 
f) geplante Impfstofflieferung im Mai: siehe d). 
 
 

7. Wie stellt sich aktuell die Sachlage bei den Impfdosen von AstraZeneca dar? Bitte aufschlüsseln nach  
 

a. Anzahl gelieferter Dosen,  
b. Impfungen insgesamt, 
c. Bestand an Dosen, 
d. Menge und Datum der letzten Lieferung, 
e. Menge und Datum der nächsten Lieferung, 
f. geplanter Impfstofflieferung für Mai. 

 
Zu 7.: 
 

a) Anzahl gelieferter Dosen: 256.800 Impfdosen (insgesamt) 
  b) Impfungen insgesamt: 186.351 
  c) Bestand an Dosen: 28.430 (rechnerisch) 
  d) Menge und Datum der letzten Lieferung: 12.4.2021, 12.000 Impfdosen 
  e) Menge und Datum der nächsten Lieferung: 24. KW, 4.800 Impfdosen  
  f) geplante Impfstofflieferung für Mai: 0. 
 
Bei den Impfungen unberücksichtigt blieb hier die Anzahl der in Arztpraxen verimpften AZ-
Mengen, die sich aus vom Pharmagroßhandel und vom Land Berlin gelieferten zusammen-
setzen und in der Antwort zu Frage 10 enthalten sind. 
 
 
8. Wie stellt sich aktuell die Sachlage bei den Impfdosen von Johnson & Johnson dar? Bitte aufschlüsseln 

nach 
a. Anzahl gelieferter Dosen,  
b. Impfungen insgesamt, 
c. Bestand an Dosen, 
d. Menge und Datum der letzten Lieferung, 
e. Menge und Datum der nächsten Lieferung, 
f. geplanter Impfstofflieferung für Mai. 

 
Zu 8.: 
 

a) Anzahl gelieferte Dosen: 19.200 Impfdosen (insgesamt) 
  b) Impfungen insgesamt: 3.877 
  c) Bestand an Dosen: 15.323 (rechnerisch) 
  d) Menge und Datum der letzten Lieferung: 4.5.2021, 7.200 Impfdosen 
  e) Menge und Datum der nächsten Lieferung: nicht bekannt 

f) geplante Impfstofflieferungen für Mai: derzeit keine weiteren Lieferungen für Mai 
geplant. 

 
 

 
9. In der Drucksache 18/27 334 informierte der Senat, dass Stand 24. April 2021 keine weiteren Lieferungen 

von AstraZeneca an das Land Berlin geplant waren. Wie ist vor diesem Hintergrund die frist- und sachge-
mäße Zweitimpfung von Impflingen, die die erste Impfung mit AstraZeneca hatten, sichergestellt? 
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Zu 9.: 
 
Das Land Berlin evaluiert regelmäßig den Fortgang der Impfkampagne und berücksichtigt 
bei der Disposition und Bestellung des Impfstoffes die für die Zweitimpfung erforderliche 
Impfstoffmenge. Die AstraZeneca-Zweitimpfungen der Berliner Bürgerinnen und Bürger 
sind insofern sichergestellt und setzen sich aus den verbleibenden Mengen und den Liefer-
zusagen für Ende Juni/Anfang Juli zusammen. 
 
 
10. Wie viele Menschen erhielten bisher in Arztpraxen mit jeweils welchem Impfstoff eine erste und ggf. eine 

zweite Impfung (wenn keine exakten Zahlen vorliegen, bitte schätzungsweise unter Angabe der Basis der 
Schätzung)? 

 
Zu 10.: 
 
Die Daten der Impfungen in Arztpraxen werden von der Kassenärztliche Vereinigung erho-
ben. Die Summe der durchgeführten Impfungen beläuft sich bis dato auf 617.889. Davon 
erhielten 506.454 eine Erstimpfung und dementsprechend 111.435 eine Zweitimpfung. Da-
runter waren 458.064 Impfungen mit Biontech, 154.088 mit AstraZeneca und 5.303 mit 
Johnson & Johnson.  
 
 
11. In wie vielen Arztpraxen erfolgen Impfungen (bitte nach Bezirken aufschlüsseln und, wenn keine exakten 
Zahlen vorliegen, bitte schätzungsweise unter Angabe der Basis der Schätzung)? 

 
Zu 11.: 
 
Dazu liegen dem Senat keine Zahlen vor. Eine Aufschlüsselung nach Bezirken und eine 
Schätzung der Anzahl der Arztpraxen ist nicht möglich. 
 
 
12. Wie monitored der Senat die Impfungen in Arztpraxen und damit den entsprechenden Beitrag zur Impf-
kampagne bzw. falls kein Monitoring erfolgt, warum nicht? 
 
Zu 12.: 
 
Die Impfstofflieferung erfolgt aus dem Kontingent des Bundes und wird über den pharma-
zeutischen Großhandel und die öffentlichen Apotheken an die Arztpraxen gelenkt. Die Zahl 
der Impfungen wird über die Kassenärztliche Vereinigung an den Senat gemeldet und ist 
Bestandteil des Impfcontrollings.  
 
 
Berlin, den 31. Mai 2021 
 
 
 
 

In Vertretung 
Martin Matz 
Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Pflege und Gleichstellung 


